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konnte keine ussleıc H t schaffen, ausschließlich als Triebenthemmun
da S16 19838  an n AUSSICICH  Halbbildung ahb Die ge0ogra- gezeichnetwird. Das War zweifellos uch.
P!1is c‘l}e' MittellageDeutschQ  schlnds hatte über- Die Anfälligkeit für Hitler ıst das eigent- xx

liche Problem des Natıonalsozialısmus, W IC n168 61 ungesundes_un krankes Natıional-
gefühl erzeugt. In Deutschland gab keıine MaxPribilla ı dıeser Zschr. 139
esunde demokratische Tradıtion, VOLr allem 47) 81 gezeigt hat Darüber hinaus gabber doch uch C1I1 verletztes Rechts- undber fehlte, mitbedingt durch die Hısto-

rische Rechtsschule eln echtes Verständnis Ehrgefühl des eutschen Volkes. dieser
des Naturrechts un derdarın gründenden Verletzung ber Waren nıcht die Deutschen
Menschenrechte. „„Der konservatiıive eıl des schuld, sondern der unselige Vertrag VO  - 3  Adeutschen Volkes richtete sıch raschwieder Versailles. Daß sıich die Deutschen aller-
miıt der Auffassun eın, da{ß Recht SE1INET dingsdazu verleıten lıeßen, dieses verletzte
Natur nach ungleic SCH, daß VO Volks- Recht miıt wiılden Um-sich-Schla
gelst niıcht werden dürfe, und daß wlederherzustellen, zeigt ihre politische

reite.willkürliche Rechtsänderungen auf der
Grundlage abstrakter Ideen abzulehnen Man kann das Buch, das hne Hafß zeigt,
selen”“ C 16 der Haß aufbrach, NUr empfehlen.

Das War, großen Zügen, der Hinter- Sımmel
grund, auft dem das deutsche olk das Un-
glück des Weltkrieges trat. Nur ein SPCPE- Metzler, Heimführen werd ıch uch
lısch starkes Volk, das SsSIC noch objektiven VO überall her (214 5.) 1en 1959,
Werten verbunden gewußt.hätte, hätte die Herder. I
Katastrophe überwinden können. Denn das Der Titel des Buches, entnommen dem Pro-
hätte 1116 große seelısche Energie gefor- pheten Jerem1as (29, 14), weıst aut dıe Ket-
dert. Die berbrachten die eutschen nıcht tung des jüdıschen Volkes durch den .ott
mehr qauft. Und geyyannen dieTriehe über sraels hın Der Untertitel grenztdıesesKEr-
S16 die Oberhand, die VOT allem der auf- CIS11S deutlicher ab ‚„Aufzeichnungen

Die eTrstie Seılitekommende Nationalsozialismus 3 la Rande des Zeitgeschehens‘‘.
chen und auszudrücken wußte ‚„‚Hitler des Textes nenn diesen „‚Rand‘®‘: ‚„ WrZ-
hbrachte ihnen dıe Pandorabüchse voller bıschöfliche Hılfsstelle für nichtarische
Geschenke. Er konnte War den Hungrigen Katholiken‘‘ i nıcht genannten TOß-
nıcht gleich Brot, den Arbeıtslosen nıcht stadt, die hıer jedoch ruhig genannt WEeI-

den darf 1eN. Wags der Leıiter dieser L  Asofort Verdienst geben; ber sprach
die Müden, Verzweifelten, Gedemütigten los Stelle, C111 2008  N dem Rheinland stammender
Ol allen ıI11NeETEN Beschwernissen iıhrer See- Ordensmann und dessen Sekretärın, VOFr
len Er ließ S16 ausruhen, Mut schöpfen und allem ber ‚:WLFürsorgerinnen hıer
sıch erhaben fühlen. Kr Löste S16 VOo  — den menschlicher Not un: Verzweiflung erleb-

ten un wW16e S 1C helfen suchten, biıldetıhnen untragbar gewordenen TLasten des
Intellekts, der Verantwortung un der MO- den Gegenstand der Aufzeichnungen. Man
ral; führte S16 zurück ı das Paradıies der kann dem uch keine Stellung nehmen
Unverantwortlichkeitund des Kinderglau- wW16e anderen Büchern, da Aur VO  > dem
ens. Kr ließ S1IC zurücksinken auf 1N€ VOT- berıchtet, W as damals geschehen ıst. Man
zivilisatorische, vor-sozıale, infantile Stufe muß dem Geschehenen selbst Stellung
Er heß S16 glauben und hassen, um sıch nehmen. Wır möchten das uch jedoch allen
s_clglagpn und gehorchen, marschieren un uNnseTelNn Lesern hne Einqcl}_ré'mku_ng CIND- I
sich alg die Herren der Welt fühlen“®‘ fehlen, weıl WIT INECLNEN, CEINISE
232). Das Antısymbol aber al dessen verarbeıtete Probleme endlich verarbeı-
die Juden, und WarTr nıcht weil das deutsche ten gilt. Wır werden daran nıcht vorbeı-

kommen. Sımmelolk besonders antıiısemitisch wäre
Gegenteil: War Von allen west-

Lamm , Hans: Von Juden München.lichen Völkern das wenlgsten als
vielmehr, weıl Hıtler persönlıch die Juden (406 München 19583, Ner-Tamıid-Ver-
offenbar sehr haßte SO kam denn der Jag DA 24,

Entstanden ZU  ” 800-Jahr-Feier der StadtKatastrophe, die beide Völker bıs ı105 Mark
getroffen hat. München, ist dıeses 208 vielen Mosaıken

Das Buch spricht viele für uns Deutsche zusammengesetzte uch e 111 interessantes
bıttere Wahrheiten aAauUus. Ks stellt gewiıß Dokument des jüdıschen Lebens Mün-
eLiwas einseltig die dunklen Seiten des deut- chen, das allerdings T'ST 19 Jahrhun-
schen Charakters heraus, _ VOFTr denen WIT dert riıchtig begann. Vorher gab Nu —_
heute WEN18ge€r als 1 die ugen verschließen H15 Juden 1ı München, und uch S16 wurden
sollten, WIT wieder ı Gefahr sınd, den wieder ausgeEWI1ESECN. Seit sıch jedoch
Primat der nationalen Finheıt b  ber diebür- 1315 1116 jüdısche Kultusgemeinde ı Mün-
gerliche Freiheit Z stellen Es wıird chen konstitulerte, Z1Nng rasch aufwärts,
1el] Wahres gesagt, das WIT beh'erzjg_en soll- nıcht sehr zahlenmäßıg 1910
ten. Allerdings scheint nıcht SallZ DUr 20% der Bevölkerung Juden als viel-



echung

mehr der éédéutufié nach: Als ' Kiipsthi:' Historiker. Geschichtslehrer und Freunde
der Heimatkunde wäare eigentlich Pflicht.un Lıteraten, als Professoren un!' aut-
ıIn dieses Werk FEinsicht zu. nehmen. Fürleute haben S1€e gewichtigen Beıtrag

Zzu kulturellen Leben Münchens ım Jahr- seiıne Qualität bürgemn‘ die amen der Mıt-
hundert geleıstet. Und das wWar zweıfellos arbeıter. V1r können leider nıcht aut alle
e1in Stück Gesamtdeutschlands, wenn INa  m} ausdrücklıch hinweilisen.
NUur dıe Namen Bruno Walter der Herr- Herausgeber ıst Wolfgang Pfaundier.Das
INa Levi denkt, u  _> einıge eNNEN. allgemeıne, grundsätzliche- Wort spricht

Staatssekretär Universitäts-Prof. Dr FranzDas alles ist vergangen, 1m Rausch, im
Rauch. Geblieben sind die KRuinen un!' dıe Gschnitzer: Verantwortun, für Südtirol.

Was Südtirol den Deutschen bedeutet sagtuneingelösten Veräeißmgpn.O.Simme]l u15 feinsinnıg Univ.-Profi. Dr Paul Herre.
Dr. Friedl Volgger weıst sehr richtig dar-
aut hın, Südtirol eine europäische Frage

Südtirol ist. Äußerst ackend sınd dıe (eigentlich
hiıstorıschen) apıtel 11 und 1il Die faschi-
stische Gewaltherrschaft behandelt der be-*ı Versprechen und Wirklichkeit.‚

Herausgegeben und rediglert VO. Wol{i- kannte, inzwıischen verstorbene Innsbrucker
gans Pfaundler (2 Kartenskizzen 1m An- Gelehrte Univ.-Prof. Dr Eduard Reut-Nico-

lussı. Wichtig sınd uch dıe Krinnerungenhang, Diagramme, Tabellen und Statisti-
ken ım Text). (511 S ı1en 1958, Wiıl- Dr. arl Tinzls qls Abgeordneter in der
helm Frıck. Römischen Kammer.

Südtiroal. Immer wıeder liest INa  ; Harüber Dann folgen ‘ Dokumente: der Darcor
In den Zeitungen. Nıcht NUur, da{iß eines Vertrag VO  e} 19406; das Autonomiestatut:
der anzıehendsten Reiseländer Furopas 18{ —— verschiedene Memoranden. Unter Nr

wırd dıe Nichterfüllung des Parıser Ver-wundersam 1n dıe Alpen gebettet ZWI-
schen dem heißen Siden und dem herben durch Italıen untersucht. Sehr Quf-
Norden ne1ln, man liest un L  hNOört ge1ıt schlußreich ist auCc. w äas WIT untier den
über einem Menschenalter auch VO  - der Not r. 16 SR erftahren: Die Lage der Südtiroler
se1lNer Bewohner, die In ihrem Volkstum Kriıegsopfer; Die Wirtschaftstruktur Suücd-
und ihrer heimischen Kultur bedroht sınd, tırols: Der Südtiroler Bauernbund und dıe
einem Volkstum un eiINneTr Kultur, dıe Landwirtschaft; Südtirol au

Problem. eın sozJales
den wertvollsten ım deutschen Sprachgehietgehören. Beigefügt sınd Übersichten über Autfbau

Und WarLr doch immer 10 INa  w NVGL= un Wiırksamkeıt der Sudtiroler Volks-
nahm Stimmen, die urteiulten, un partel, ine YIiroler Geschichtstafel, eiINn Ver-
dere, dıe anders urteilten, un oft ehlten zeichnis der Ortsnamen und ıhrer willkür-

lıchen Verwelschung, Zahlen über Flächen-genaue. Unterlagen, unnn S1C. selber eın Ikla-
Urteil bılden können. Selbst solche, inhalt des Landes, Eınwohner und Revölke-

dıe das schöne and Etsch und Eisack rungsdichte; Soziale Gliederung und Sozial-
geschichte seıt 1918; gesteuertes W achstumVO.: einem Ferienaufenthalt kannten, hat-

ten ofit wen1g Überblick über dıe (ZO der ıtalienıschen Volksgruppe ın Süt\:\tirolgamtlage. UuSW. UuUSW.,

Nunmehr ST durch das Gemeinschaf;& Auf’einen Beitrag möchten wir noch hbe-
werk: Südtirol, Versprechen und Wırklich- sonders verwelısen: das’ Schulwesen In Sud-
keit, diesem Mangel einem Stück tirol. Vielfach konnte Ma  n} ın den etzten

Jahren hören. daß dıe demokratische Araabgeholfen. Wenn uch ine hıs ın letzte
Einzelheiten gehende Vollständigkeıit nıcht ın Italıen se1it dem Sturze des Faschismus
erreicht werden konnte, weıl _ dıe italieni- den Suüudtirolern wenigstens auf dem Ge-
schen Behörden Al einleuchtenden Grün- bhıete des Schulwesens d  16 Erfüllung ihrer
den das Nnur iıhnen zugänglıche statıistische gerechten Wünsche gebracht habhe Wer 30052
Materı1al nıcht ZUT Verfügung stellen, ist sef Ferraris Beitrag aufmerksam lhıest, wıird
doch viel erreicht: die Diskussion Siud- ber leider erkennen mussen, WwW1€e weiıt
tiıroal ist aut ine solide Grundlage gestellt. uch da noch fehlt. Wenn INa den —_

Nüchterne wissenschaftliche Sachlichkeit Jängst verstorbenen Verfasser persön-
kennzeichnet das uch. Es ist keine flam- lıch kannte un we1iß,  wıe weıt ıhn se1n

katholisches Priestertum und seine_ edliemende, rhetorısch aufgezogene Anklage-
schrift, un uch dort, WO mMan hınter der weltoffene Persönlichkeıt L  ber jeden klein-
Darstellung dıie beklemmende orge und lıchen Lokalpatriotismus und Nationalısmus
die he1iıße Laiebe des Verfassers für seine hinausgehoben haben, wiıird INa seinem
Heımat spürt, herrscht strenge teıl eın besonderes Gewicht beimessen. Kr
Ausdrucks.

1/1cht des hatte weder Wiıiderwillen noch Unverständ-
das uch einUnd hen deswegen ist N1SsS iın bezug auf das italienische Volk un!:

Nachschlagewerk ersten KRanges geworden, seine Kultur. Und doch sıeht sıch der
und 1308 möchte ıu  — wünschen, daflß MOg- italienischen Zentralregierung gegenüber
lichst viele Kate ziehen. Für Politiker, bigweilen Zu recht strengen orten BC-
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